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30 Sie ©djmeiger §ebamme 3tr. 4

3)iq ©efonöei?i)eif<zn

bev\d)\ebemv ôcfjabdiagen.
«Repetitio est mater studiorum», fagt ber

atte iftömer fcßon: bie Sßtebetßolung ift bie
9Rutter bet Senntniffe. Sarum ift es gut, ßie
unb ba feine Senntniffe mieber aufgufrifdjen
unb anfcßeinenb Sefannte§ bod) mieber 31t ftu=
bieten, um es feft in ben Sopf 31t befommen
unb es bei bet ©etegenßeit, menu man es

braucht, fofort berfügbar 3U tjabert.
60 ift es befonbets mit ben Totgängen, bie

mäßrenb bet ©eburt be§ menfcßticßen Sinbes
innerßalb bes Redens Dorgeßen ; benn biefe
Vorgänge faun man nidjt bireft feïjen, fonbern
muß fie aus bem, ma§ ficßtbar ift, ableiten.
Sarum motten mir fjeute mat mieber bie

Stellungen berfotgen, bie bet finbticße ©cßäbet
bei feinem Surcßtritt burcß ben miitterticßen
Sedenfanal burcßmacßt.

Sie erfte Siegel lautet : bet Sopf fteltt fid)
im Sedeneingattg mit feinem größten, bem

2äng§butcßmeffer, guet 3Ut SedeneingangS»
ebene. SBenn man bie ©acße abet genau be»

trachtet, fo mirb man bentetfen, baß in bieten
gälten ber Sopf fcfjoit im Sedeneingang etmas
fc£)täg fteßt ; bas fMnterßaupt ift auf ber einen
©eite, mo es liegt, feic£)t nacß borne ober nacß
ßinten gebreßt. Sas ßängt bon ber ©teltung
beS Siïtcf'erts ab, bet ja auct) nietjt genau nacß
ber ©eite fcEjaut. ©0 ift bie jmeite Sreßitng
fcßon botbereitet, ©in ©runb mit bagu ift,
baß ber Sedeneingang ßinten im Sorberg eine
Sorragung befißt, neben ber nacß bem Sreug»
jpuftgetenf 3U rneßr 5pta^ ift; bei fdjräg ber»

engten Seden fann biefe Slusbucßtung bett
mangetnben ißtaß bes Sedeneinganges er»

feiert.
Söenn nun bie SBeßett ben Sopf tiefet

brängen, fo mact)t bie 3meite Stetjung gort»
fc£)titte, unb ber Sopf tritt in ber Secfenmeite
gang in ben feßrägen Surcßmeffer. SieS ba=

tum, meit in biefer §öße ber Sedenßößte ber
fcfjtäge SutcCjmeffet ber tängfte ift ; bettn art
feinen beiben ©rtben finben mit nidjt ftarre
Snocßen, fonbern etaftifeße Sßeicßteite, bie fieß
austbueßten taffen. ift bie ©egenb, mo ßin»
ten fid) ba§ große joüfttocß finbet unb borne bie

Oeffnung gluifcßen ben ßorigontaten unb ab»

fteigenben ©cßambeinäften unb bem aufftei»
genbeu ©ißbeinaft ; biefe Seffnungen finb
buret) SJtust'etglatteu berfeßtoffen, unb biefe
SJtusfetn ßelfen burcß ^ufammengießung, mo=
bei fie bidet merben, ben Sopf 3U btefjert.

Sann fommt ber 3)neite Stft ber gmeiten
Steering meiter unten im Niedert. Sott gerät
bann ber Sopf mit feinem größten Surd)»
meffer ganj in bett geraben Surcßmeffer beS

Sedenbobetts ttnb 33edenausgangeS. Sa3tt I)itft
nid)t nur ber llmftaub, baß bie feittieß feft»
ftetjenben ©ißfnorren bas Steden in feinem
queren Srtrdjmeffer Oerengett, unb bie ©teiß»
beinfpiße nacß ßinten ausmeießenb ben geraben
Srtrdjmeffer 311m täugften maeßt ; noeß rneßr
tjilft babei ber Sttfterßeber, ber ftärffte SJÎusfet
beS Sedenbobens, ber aus 310ei feitlicßen ißtat»
ten beftetjt, bie in ber SRittettinie aneinartber
fid) anfeßen. Siefer ÏDtuSfet ertaubt bem Sopfe
feinen anberen SBeg 3U nehmen, ats im geraben
Surcßmeffer. 2lucß er ßitft bttrd) rneßr ober
meniger unmitlfürticße .gufammengießungen
ttnb Serfteifung ben Sop^ in biefen Stttd)»
meffer gu gfoingen. Unmiltfürticß ßeißt ßier,
baß bie ©ebärenbe ge3mungen ift, ben SttuSfet

^af>resrecf>nung ber &d)tx>ei$~
gittnaßmen.

9Ritgtieber«Seiträge : S*-

a) beê Setrieb§jaßre§ 36,503. —
b) rüdftönbige 1937 147. —

c) borauêbejafjtte 1939 280. — 36,930. —

@rfa| für 33unbeêbeitrage 920. —
Sranfenfdjeine 348. —
@intritt§gelber 56. —
Setträge be§ SunbeS:

a) orbenttieße 3,900. —
b) außerorbenttidße 412, — 4,312.—

Seiträge ber ßantone 3ürid) unb ©raubünbeu 116. 40

fRüderftattungen :

a) Äranfengetber 220. —
b) «ßorti 856. 65 1,076.65

3infen:
a) bom ^ßoftc^edC 2. 80

b) gutgefeßriebene 1,908. 35 1,911.15

©efdjenfe :

§err Sr. ©ubfer, ®taru§ 300. —
girma ©alactina, Setp 200. —
Mite. ÜDtoret, ÜRartignß 100. —
greiroittige Seiträge bon äRitgtiebern 27. — 627. —

3eitung§überfcf)uß ber „©eßmeijer ^ebamme"
pro 1938 1,695.40

3ettung2überfdßuß ber„La Sage-femme" 1938 300. —
©Etrabeitrag bom erßößten ßeitungSabonne®

ment 1938 1,497, — 3,492. 40

Srrtümtid) eingegangene Seiträge 8. 38

^apitalbejüge 8,325.10
@atbo»Sortrag ber testen 9ted)nung 1,982. 93

Sota! 60,106. Ol

Ausgaben.
Äranfengelber (oßne 3Sod|enbett).... 47,404. 50
Äranfengetber für SBocßenbett 3,987. — 51,391. 50

©tiHgelber 198. —
gurüdbejaßlte Seiträge 186.45
Serroattungêfoften :

a) Sefotbungen, Setegationen, ^ranfen»
befueße 2,504.75

b) Srudfacßen, SRitgtieberbucß, Sanffpefen 420. 60

c) für Sräfibentin unb Saffiertn
inft. SRadjnaßmen 1,072.19

d) Setepßon ber ^Sräfibeutin 11. —
Setepßon ber ßaffierin 16. 80 4,025. 34

grrtümtieß eingegangene Setträge retour 8. 38
Kapitalanlagen :

ßinfen 1,908.35

liebertrag 57,718.02

bammen-^rcmßcnßafle pev 1938.
Uebertrag 57,718. 02
©albo per 31. Segember 1938:

a) ^affa 225.90
b) S°Wei^ 2,162. 09 2,387. 99

Sota! 60,106. Ol

per 31. Segember 1938.

ülftiöen : gr. gr-
^affabeftanb 225, 90

Softcßecf»$onto 2,162. 09 2,387. 99

Sepofitenßeft 97r. 79,747/80,804 Äantonalbanf 3"ncß 2,545. 50
©parßeft 5Rr. 759,101 fêantonalbanf ^ürttß 3,550. 15
SBerttitet taut Sergeicßnis 45,000. —

Sotat 53,483. 64

ißaffiben : Seine

^ermögensoerättbernttg im äHedjnuttgsiaßt 1938.

Sermögen per 31. Segember 1938 53,483. 64

Sermögen per 31. Segember 1937 59,495. 33

Sermögen§berminberung im StecßnungSjaßr 1938 6,011. 69

ßempttal, ben 31. Segember 1938.

Sie Äaffierin: grau Sanner.

ibettttteMFerjetißttiei.
% 8i"8fuê

3ürtßer ßantonalbanf Dbtig 3 5,000. —
tt tr tt 33/d 3,000. —
tt tr tt 4 4,000. —

^affaftßetn |>ßpotßefarfaffe St. Sern 23/d 6,000.—
©olotßurner Santonalbanf Oblig. 4 2,000. —
Bürcßer Santonalbanf 0büg 4 2,000. —
©eßmeig. SunbeSbaßnen Dbtiq 4 4,000. —
©tßroeig. ©tbgenoffenftßaft Oblig 47a 2,000. —

tt tt tt • • 472 6,000. —
tr tr tt

4 3,000. —
Santon Safel»©tabt, Slnteiße 4 1,000. —
Santon ©t. ©alten, Slnletße 472 1,000.—
Santon 3mncßf Slnteiße 4 2,000. —
©tabt SBintertßur, Slnletße 4 3,000. —
Sfanbbrief ber ©eßmeig. Santonatbanfen 4 1,000. —

Sotat 45,000. —

Ste borfteßenbe IRedjnung ßaben bie untergeießneten iRebiforen
in alten ißren Seftänben geprüft unb attfeitig ridjtig befunben, fo baß

Sitang unb Setriebëredjnung ber ©eneratberfammtung gur Slbnaßme
empfoßlen merben fann.

Sie SRebiforen :

©b. S engt er, Sütßerejperte.
grau S. So'ßßart, Sruggen (@t. ©alten).

30 Die Schweizer Hebamme Nr. 4

Die Besonderheiten
verschiedener Gchädellagsn.

«Uex>etitic> L8t mater Rucliorum », sagt der
alte Römer schon: die Wiederholung ist die
Mutter der Kenntnisse. Darum ist es gut, hie
und da seine Kenntnisse wieder aufzufrischen
und anscheinend Bekanntes doch wieder zu
studieren, um es fest in den Kopf zu bekommen
und es bei der Gelegenheit, wenn man es

braucht, sofort verfügbar zu haben.
So ist es besonders mit den Vorgängen, die

während der Geburt des menschlichen Kindes
innerhalb des Beckens vorgehen; denn diese

Vorgänge kann man nicht direkt sehen, sondern
muß sie ans dem, was sichtbar ist, ableiten.
Darum wollen wir heute mal wieder die

Drehungen verfolgen, die der kindliche Schädel
bei seinem Durchtritt durch den mütterlichen
Beckenkanal durchmacht.

Die erste Regel lautet: der Kopf stellt sich

im Beckeneingang mit seinem größten, dem
Längsdurchmesser, quer zur Beckeneingangsebene.

Wenn man die Sache aber genau be¬

trachtet, so wird man bemerken, daß in vielen
Fällen der Kopf schon im Beckeneingang etwas
schräg steht; das Hinterhaupt ist auf der einen
Seite, wo es liegt, leicht nach vorne oder nach
hinten gedreht. Das hängt von der Stellung
des Rückens ab, der ja auch nicht genau nach
der Seite schaut. So ist die zweite Drehung
schon vorbereitet. Ein Grund mit dazu ist,
daß der Beckeneingang hinten im Vorberg eine
Vorragung besitzt, neben der nach dem Kreuz-
Huftgelenk zu mehr Platz ist; bei schräg
verengten Becken kann diese Ausbuchtung den
mangelnden Platz des Beckeneinganges
ersetzen.

Wenn nun die Wehen den Kopf tiefer
drängen, so macht die zweite Drehung
Fortschritte, und der Kopf tritt in der Beckenweite

ganz in den schrägen Durchmesser. Dies
darum, weil in dieser Höhe der Beckenhöhle der
schräge Durchmesser der längste ist; denn an
seinen beiden Enden finden wir nicht starre
Knochen, sondern elastische Weichteile, die sich

ausbuchten lassen. Es ist die Gegend, wo hinten

sich das große Hüftloch findet und vorne die

Oeffnung zwischen den horizontalen und ab¬

steigenden Schambeinästen und dem aufsteigenden

Sitzbeinast; diese Oeffnungen sind
durch Mnskelplatten verschlossen, und diese
Muskeln helfen durch Zusammenziehung, wobei

sie dicker werden, den Kopf zu drehen.
Dann kommt der zweite Akt der zweiten

Drehung weiter unten im Becken. Dort gerät
dann der Kops mit seinem größten Durchmesser

ganz in den geraden Durchmesser des
Beckenbodens und Beckenansganges. Dazu hilft
nicht nur der Umstand, daß die seitlich
feststehenden Sitzknorren das Becken in seinem
queren Durchmesser verengen, und die
Steißbeinspitze nach hinten ausweichend den geraden
Durchmesser zum längsten macht; noch mehr
hilft dabei der Afterheber, der stärkste Muskel
des Beckenbodens, der aus zwei seitlichen Platten

besteht, die in der Mittellinie aneinander
sich ansetzen. Dieser Muskel erlaubt dem Kopfe
keinen anderen Weg zu nehmen, als im geraden
Durchmesser. Auch er hilft durch mehr oder
weniger unwillkürliche Zusammenziehungen
und Versteifung den Kopf in diesen Durchmesser

zu zwingen. Unwillkürlich heißt hier,
daß die Gebärende gezwungen ist, den Muskel

^ahresrechnung der Schweiz-
Einnahme».

Mitglieder-Beiträge: Fr. Fr.

a) des Betriebsjahres 36,503.—
b) rückständige 1937 147. —
o) vorausbezahlte 1939 280. — 36,930. —

Ersatz für Bundesbeiträge 920. —
Krankenscheine 348. —
Eintrittsgelder 56. —
Beiträge des Bundes:

a) ordentliche 3,900. —
b) außerordentliche 412. — 4,312.—

Beiträge der Kantone Zürich und Graubünden 116. 40

Rückerstattungen:
n) Krankengelder 220. —
p) Porti 856. 65 1,076.65

Zinsen:
a) vom Postcheck 2. 80

d) gutgeschriebene 1,908. 35 1,911.15
Geschenke:

Herr Dr. Gubser, Glarus 300. —
Firma Galactina, Belp 200. —
Nile. Moret, Martigny 100. —
Freiwillige Beiträge von Mitgliedern 27. — 627. —

Zeitungsüberschuß der „Schweizer Hebamme"
pro 1938 1,695.40

Zeitungsüberschuß der^I-g. SaAe-kemrns" 1938 300. —
Extrabeitrag vom erhöhten Zeitungsabonne¬

ment 1938 1,497. — 3,492. 40

Irrtümlich eingegangene Beiträge 8. 38

Kapitalbezüge 8,325.10
Saldo-Vortrag der letzten Rechnung 1,982. 93

Total 60,106.01

Ausgabe«.
Krankengelder (ohne Wochenbett).... 47,404. 50
Krankengelder für Wochenbett 3,987. — 51,391. 50

Stillgelder 198. —
Zurückbezahlte Beiträge 186. 45

Verwaltungskosten:
a.) Besoldungen, Delegationen, Krankenbesuche

2,504.75
d) Drucksachen, Mitgliederbuch, Bankspesen 420. 60

o) Porti für Präsidentin und Kassierin
inkl. Nachnahmen 1,072.19

ck) Telephon der Präsidentin 11- —
Telephon der Kassierin 16. 80 4,025. 34

Irrtümlich eingegangene Beiträge retour 8. 38

Kapitalanlagen:
Zinsen 1,908.35

Uebertrag 57,718.02

bammen-Kranßenßasse per 19Z8-
Uebertrag 57,718. 02
Saldo per 31. Dezember 1938:

a) Kassa 225.90
b) Postcheck 2,162. 09 2,387. 99

Total 60,106. »1

Ma«z per 31. Dezember 1938.

Aktiven: Fr. Fr-

Kassabestand 225. 90

Postcheck-Konto 2,162. 09 2,387. 99

Depositenheft Nr. 79,747/80,804 Kantonalbank Zürich 2,545. 50
Sparheft Nr. 759,101 Kantonalbank Zürich 3,550. 15
Werttitel laut Verzeichnis 45,000. —

Total 53,483. 64

Passiven: Keine

Hermögensveränderung im Wechuungsjahr 1938.

Vermögen per 31. Dezember 1938 53,483. 64

Vermögen per 31. Dezember 1937 59,495. 33

Vermögensverminderung im Rechnungsjahr 1938 6,011. 69

Kempttal, den 31. Dezember 1933.

Die Kassierin: Frau Tanner.

Werttilel-Herzeichnis.
°/» Zinsfuß

Zürcher Kantonalbank Oblig 3 5,000. —
3»/. 3,000. —

" ,f „ 4 4,000. —
Kassaschein Hypothekarkasse Kt. Bern 2°/z 6,000.—
Solothurner Kantonalbank Oblig. 4 2,000. —
Zürcher Kantonalbank Oblig 4 2,000. —
Schweiz. Bundesbahnen Oblig 4 4,000. —
Schweiz. Eidgenossenschaft Oblig 4P- 2,000. —

» „ » - - 4'/2 6,000. —
„ „ „ 4 3,000. —

Kanton Basel-Stadt, Anleihe 4 1,000. —
Kanton St. Gallen, Anleihe 4'P 1,000.—
Kanton Zürich, Anleihe 4 2,000. —
Stadt Winterthur, Anleihe 4 3,000. —
Pfandbrief der Schweiz. Kantonalbanken 4 1,000. —

Total 45,000. —

Die vorstehende Rechnung haben die unterzeichneten Revisoren
in allen ihren Beständen geprüft und allseitig richtig befunden, so daß

Bilanz und Betriebsrechnung der Generalversammlung zur Abnahme
empfohlen werden kann.

Die Revisoren :

Ed. Denzler, Bücherexperte.
Frau B. Boßhart, Bruggen (St. Gallen).
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